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R neigter geworden ſind Und
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Vorlage

Centrums auf das Aeußerſte gefährden

Bezngspreis m e
jäl rli 2,50ne derhclin nd

weinen ausſchl Zuſtellungsdie Poſt Mſekiugen werden von allen
gebüt gpoſtanſialten angenommen
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er Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

yr 63 Halle a d Saale Donnerstag
Anlaſſe ſcheint übrigens auch das Organ des Bundes der Land
wirthe zu befürchten das ſich infolgedeſſen heute abend in dunklen
Drohnngen gegen die Regierung ergeht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten
traf geſtern nachmittag gegen 1 Ubr an Borde eher i Vliſſingen ein und begab ſich ſofort

S Sonmderanget nach Homburg v d H zu ſeiner Mutter
ſſerin Friedrich

der aiſerin iſt von ihrem Beſuch beim badiſchen Groß
geraare in Karlsruhe am Dienstag abend wieder nach

burg p d H zurückgekehrt und ſtattete geſtern der Kaiſerin
rich einen Veſuch ab
grie

Die Ausſichten der Kanalvorlage
uns dem Abgeordnetenhauſe wird uns geſchrieben

gus dem bisberigen Verlauf der Kanaldebatte glauben
ſeltfamerweiſe auch kanalfreundliche Blätter ſchon jetzt den Schluß
tehen zu ſollen daß die Ausſichten der Vorlage ſich erheb

ich verſchlechtert hätten Als Beweis hierfür wird dle
ziemlich unfreundliche Stellungnahme der konfervativen Ab
geordneten Grafen Limburg Stirum und v Pappenheim an

rt Nun hat Graf Limburg Stirum allerdings am Montag
im Namen der konſervativen Fraktion geſprochen Herr von
Pappenheim nur für ſeine Perſon und vielleicht einen engeren
Kreis ſeiner politſſhen Freunde Die abfälligen Aeußerungen

Herren vinculiren aber keineswegs die geſammte
konſervative Partei und es iſt daher eine durch nichts gerecht
fertigte peſſimiſtiſche Uebertreibnng wenn z B der Hann
Cour vornehmlich im Hinblick auf die Ausführungen dieſer
beiden Redner ſchreibt Zwiſchen den Konfervativen und
der preußiſchen Regierung iſt heute das Tafeltuch vollſtändig
zerſchnitten worden Jn der Zwiſchenzeit haben andere
Redner der konſervativen Partei z B heute der Abg
p Staudy weit entgegenkommendere Töne angeſchlagen von
den Freikonſervativen iſt Herr v Tiedemann der ja aller
dings auch ſchon für die erſte Vorlage geſtimmt hat mit warmen
Worten für die neue Vorlage eingetreten Es liegt alſo nicht
der mindeſte Grund für die Annahme vor daß auf ſeiten der

beiden konſervativen Parteien die Zahl der Kanalgegner ſich ver
mehrt haben ſollte Andererſeits berechtigen verſchiedene Kund

J gebungen aus Centrumskreifen zu der Annahme daß die Zahl
I der prinzipiellen Kanalgegner aus dieſer Partei ganz erheblich

zurückgegangen ſein dürfte ſpeziell unter den oberſchleſiſchen
Centrumsabgeordneten Tas Hauptorgan des ſchleſiſchen
Centrums die Schleſ Volks Ztg ſchreibt heute ausdrücklich
daß die ſchleſiſchen Centrumsab geordneten durch die

Fürſten Hatzfeldt im Namen des
Grafen Bülow abgegebenen Erklärungen bezüglich der Sicherung
der Frachtenparität zwiſchen Oberſchleſien und Rheinkand Weſt
falen für den Schnittpunkt Berlin der Vorlage ge

in der öſtlichen Gruppe
hat Graf

Strachwitz ein Geguer der früheren Vorlage ſich nach An
nahme eines die Aufnahme der Zuſichernngen der Regierung in
das Geſetz beantragenden Amendements ebenfalls für die er
welterte Vorlage ansgeſprochen Wenn man hinzunimmt daß
wie von mehreren Seiten gemeldetwird das Centrum mit der
Regierung wegen Einführung der Lippe Kanaliſirung in die

anſtatt des Emſcherthalkanals verhandelt ſo geht
man wohl in der Annahme nicht fehl daß das Centrum
eine abermalige Ablehnung der Vorlage gern vermieden wiſſen
möchte Und zwar aus ſehr nüchternen Exrwägungen Eine
J wegen Ablehnung der Vorlage etwa erfolgende Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes würde die bisherige Geſchloſſenheit des

Die Möglichkeit
einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes aus dieſem
wette

Nachdruck verboten

Znniel Chodowiecki

Eine Skizze zu ſeinem 100 Todestage 7 Februar

Von Theodor Lamprecht
Fein Geringerer als Meiſter Adolf Menzel hat Daniel

Chodowiecki voller Begeiſterung gefeiert Er hat ſeiner Ver
ehrung für ihn durch das Bilduiß vom Jahre 1858 Ausdruck

N yeben anf dem er Chodowiecki mitten im Berliner Leben
18 Jahrhunderts immer beobachtend und immer bereit

n Geſchante mit dem Stifte feſtzuhalten dargeſtellt hat Er
a h oft Chodowiecki s Schüler genannt und behauptet der
u Meiſter Daniel komponire und zeichne überall mit in der
euligen Malerei Wenn er mit dieſer Behauptung doch wohl
m weit geht ſo wird man dies Uebermaß der Bewunderung
m ſo leichter entſchuldigen als es aus einer merkwürdigen
in n e gebenden geiſtigen Verwandtſchaft zwiſchen den beiden
e u tlern entſpringt Beide entſtammen dem Oſten unſeres
aterlandes der der bilderreichen alten Geſchichte der

Fomontiſchen hiſtoriſchen Denkmäler und der lachenden Land
ſt am ganzen entbehrend mehr den ernſten Verſtand als

ſind bende Phantaſie zu befruchten geeignet ſcheint Beide
ſt d dalten die das Weſentliche wenn nicht alles ihrer

und ſeh ſelbſt verdanken Beide ſind Realiſten von Jnſtinkt
geten ſen dies Weſen ihrer Kunſt feſtgehalten und entwickelt
gegen die zuwiderlaufenden Strömmngen ihrer Zeit der eine
gegen die hohlen und abgelebten Klaſſizismus der andere
mit al ie Romantik Beide zeigen eine wahre Wuth die Erde
Radiruen was da kreucht W mit Stift Pinſel oder
ünern odel feſtzuhalten ſie ſind faſt unvergleichlich in der

e ſanblichkeit und Gewiſſenhaftigkeit ihres Schaffens und
Boden daher beide kulturgeſchichtliche Künſtler in der weiteſten
Schla ing des Wortes Beide zählen zu jenen Preußen alten
Poraſen die ehrenfeſt tüchtig beſonnen nüchtern jedem

ein hum durchaus abhold waren und in ihrem Talent
e Pflicht erkannten génie obligo

Derſelbe Faden lediglich eine andere Nummer
hat ſich auch diesmal nicht dazu entſchließen können zu verrathen
wie er ſich die Förderung der Jntereſſen der Land wirthſchaft
denkt

Morgen Ausgabe

Saale Zeitung
Fünfunddreißigſter Jahrgang

Politiſches
Der Reichsanzeiger ſchreibt Zu dem morgigen Feſte

im Haag an welchem die Königin Wilhelminga einem
deutſchen Fürſtenſohn die Hand zum Lebensbunde reicht
werden aus allen Gauen unſeres Vaterlandes herzliche Segens
wünſche dem erlauchten Hochzeitspaar entgegengebracht Mit
dem niederländiſchen Volke vereinigt ſich die deutſche Nation in
froher Zuverſicht daß aus dieſer Verbindung ein reiches un
getrübtes Glück für die Neuvermählten wie für die Staaten
erblühen wird über welche die anmuthige edle Erbin des
Hauſes Oranien zu herrſchen berufen iſt Möge der aus inniger
Zuneigung geſchloſſene Bund auch zu einem Wahrzeichen werden
für die wachſende Freundſchaft zweier Völker die beſtimmt ſind
in beſter Nachbarſchaft und wechſelſeitiger Achtung ihrer Eigenart
nebeneinander zu leben

Der gegenwärtig in Berlin verſammelte Deutſche Land
de tet veranſtaltete geſtern ein Feſteſſen an
em u a

v Miquel und v Hammerſtein
v Podbielski
zweiten Vorſitzenden veranlaßt hielt der Reichskanzler bei dieſer
Gelegenheit eine Rede in
führte

auch Reichskanzler Graf v Bülow die Miniſter
ſowie Staatsſekretär

theilnahmen Durch die Begrüßung des

der er etwa folgendes aus

Er ſei erfreut in der Mitte der Herren vom Landwirth
ſchaftsrath zu weilen erfreut in nähere Beziehungen zu ihnen
zu treten und er ſei ihnen aufrichtig dankbar ihm hierzu die
Gelegenheit geboten zu haben Denn er begrüße in ihnen die
geordnete Vertretung alker Landwirthe des
Deutſchen Reiches aus Nord und Süd von der ruſſiſchen
bis zur franzöſiſchen Grenze Er wiſſe ſich aber auch eins
mit ihnen in dem ernſtlichen Beſtreben mit allen
Kräften die Jntereſſen der Land wirthſchaft zu
fördern die ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren in
ſchwieriger Lage befinde Jndem er der Landwirthſchaft zu
helfen trachte erfülle er lediglich ſeine Pflicht Es ſei ſeine
Pflicht als Reichstanzler für einen Beruf zu ſorgen welcher
einem ſo großen Theil unſerer erwerbsthätigen Bevölkerung
ihren Lebensunterhalt gewähre deſſen Ergehen von ſo
vitaler Bedeutung ſei für die Knabhängigkeit des Vater
landes nach außen und ſeine innere Wohiſahrt So lange er
auf ſeinem Poſten ſtehe werde es für ihn in der länßeren
wie in der inneren Politik nur eine einzige Richtſchnur geben
das öffent liche Wohl Dieſe Salus publica mache es ihm
zur Pflicht die großen Produktivſtände Landwirthſchaft Jn
duſtrie und Handel gleichmäßig zu ſchützen Er werde fich
niemals verleiten lafſen die Wageder ausgleichen
den Gerechtigkeit zu Ungunſten des einen oder
anderen Theils ſich heben oder ſenken zu laſſen
Die Sorge für die Landwirthſchaft ſei ihm aber nicht nur Pflicht
ſeines Amtes ſondern davon könnten die Herren ſich überzeugt
halten er trete auch mit ſeinem Herzen für die Land wirthſchaft
ein Dafür bürge ihnen ſchon ſein Name deſſen Träger durch
Jahrhunderte die deutſche Scholle bebaut hätten Er danke
ihnen daß ſie ihm in ſeinem Streben ihre ſachverftäudige und
beſonnene Mitwirkung leihen wollten und er ſei überzeugt
daß ihrem gemeinſamen Streben der ſchließliche Erfolg nicht
verſagt bleiben werde Jn dieſer Hoffnung leere er ſein
Glas auf das Wohl der deutſchen Landwirthſchaft und ihrer
würdigen Vertretung

Graf Bülow

Man könnte dieſe Parallele zwiſchen den beiden Künſtlern
noch weiter führen und ſelbſt bis auf einzelne Züge ihres
Lebens ausdehnen
ihnen nicht
Menzel von Hauſe aus das ungleich reichere und kiefere Genie
Chodowiecki iſt und bleibt eigentlich groß nur im kleinen
Sein Kreis iſt der der Familie und der Stadt
einmal darüber hinaus ins Gebiet des Hiſtoriſchen und

Heroiſchen
Selbſt nach dem Formate verdienen ſeine kleineren Blätter faſt
durchweg vor den größeren den Vorzug und die Oelmalerei
die man doch in gewiſſem Sinne die höchſte Form der
zeichnenden Künſte nennen muß
freind geblieben
viel von dieſer Geiſtes und Schaffensart auf Rechnung ſeiner
urſprünglichen Begabung wie viel auf den Einfluß der ihn be
herrſchenden Verhältniſſe zu ſetzen iſt
er lebte und ſchuf
nicht viel mehr als eine Kleinſtabdt von Kunſtintereſſe und
Kunſtverſtändniß regten ſich in märkiſchen Landen dazumal erſt
ſchüchterne Anfänge Friedrich der Große deſſen Perſönlichkeit
allerdings den Verhältniſſen in die er eingriff ſogleich einen
Zug ins Große gab hatte einen ausgeprägt franzöſiſchen
Geſchmack und daher für Chodowiecki ſo wenig Verſtändniß
wie in der Litteratur für Leſſing Wenn wir dann ſehen was
der beſcheidene Meiſter aus der engen r überall mit
Brettern verſchlagenen Welt herausgeholt o

allerdings mit der größten Bewunderung erfüllen und die
Frage drängt ſich uns auf was Meiſter Daniel wohl geleiſtet
haben würde hätte er in dem reicheren Streme des modernen
Lebens in der mächtig ſich entfaltenden Großſtadt im Zeitalter
Kaiſer Wilhelm s J und der Eiſenwalzwerke geſchafft

Doch darf darüber der Abſtand zwiſchen
aus dem Ange verloren werden Vor allem iſt

wagt er ſich

ſo wird er unſelbſtändig unwahr und froſtig

iſt ihm in Grunde immer
Schwer freilich wird zu entſcheiden ſein wie

Das Berlin in dem
war trotz ſeines Charakters als Reſidenz

at ſo muß uns das

Was iſt es nun was er gus ſeiner Welt herausgeholt hat
Man kann ſogen daß er uns einen voilkommenen orbis
jetus des Kreiſes in den er nun einmal gebannt war
interlaſſen hat Er zeigt uns die Freunden und Leiden der

Familie die Figuren Unterhaltungen und Sitten des damaligen
Berlins er zeigt uns den Pfarrer und den Soldaten die

n e den

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnei und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

oncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht geſigttet t

1991
Volkswirthſchaftliches

Seit der Bildung des Zuckerringes im Jahre 1899 v
zum 15 Januar 1901 iſt der Preis für raffinirten Zucker
um 10,80 M für den Doppelcentner geſteigert worden wäh
rend der Preis des zur Ausfuhr in das Ausland beſtimmten
Rohzuckers noch um 0,40 M geſunken iſt Dem Jnländer koſtet
iedes Pfund ca 32 Pfennige dem Ausländer hingegen derſelbe
Zucker nur 12 Pfennige Der Beweis hierfür wird wie folgt
geführt Der Rohzuckerpreis betrug am 15 Jannar 1901 20,50
Mark am 2 Jannar 1899 20,90 M Der gemahlene Mells
koſtete damals 46,50 alſo abzüglich des Konſumzolles von
20 M 26,50 M Die Spannung zwiſchen Rohzucker und raſſi
nirtem Zucker betrng daher 5,60 M Am 15 Januar 1801
dagegen notirte der Rohzucker 20,50 gemahlener Melis da
gegen 56,90 abzüglich des Konſumzolles gleich 36,90
alſo Spannung jetzt 16,40 M ſtatt vorher 5,60 M

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte ſoll ſo be
richtet eine Petersburger Korreſpondenz der Frkf Zta gegen
einen Getreidezoll von höchſtens fünf Mark keinen
ernſten Widerſpruch erheben Es ſcheine daß der Reichskanzler
ſich im ſtillen Rußlands Zuſ mmung zu einer Zollerhöhung
in dieſem Umfang vergewiſſert hat Schon bei Beginn
der Diskuſſion über die Nenregelung der Handelsverträge
wurde eine ähnliche Nachricht verbreltet die jedoch eine Be
ſtätigung nicht gefunden hat

Thee und Kaffee ſind nächſt dem Bler für die Bevölkerung
der Kulturſtaaten die unentbehrlichſten Genußmtttel Aber nicht
gleichmäßig geſtaltet ſich der Konſum dieſer beiden Artikel bei
den verſchiedenen Nationen Vielmehr gehen die Neigungen und
Gewohnheiten ziemlich weit auseinander und faſt nirgends wird
Thee und Kaffee mit derſelben Gunſt behandelt Unter den
Großſtaaten hat England weitaus den ſtärkſten Theekonſum
hier kommen für das Jahr 1899 auf den Kopf der Bevölkerung
2,72 kg Thee in den auſtraliſchen Kolonien ſogar 3,4 kg Dem
gegenüber zeigen ſich die anderen Völker als weit beſcheidenere
Theetrinker Die Vereinigten Staaten weiſen im Jahre
1899 nur einen Theeverbrauch von 0,45 Rußland von 0,38
Deutſchland von 0,05 und Frankreich von 0,02 kg pro
Kopf auf Dagegen ſind die Verächter des Thees um ſo größere
Liebhaber des Kaffees Hier ſteht Amerika obenan ſein
Kaffeeverbrauch überſteigt den aller anderen Länder der
civiliſirten Welt zufammengenommen er betrug im Jahre 1899
nahezu 361 Millionen Kilogramm oder auf den Kopf der
Bevölkerung 4,75 kg Jn Europa verbrauchten die Deutſchen
den meiſten Kaffee nämlich 2,75 kg pro Kopf im Jahre 1899
alſo faſt genau ſo viel wie die Engländer Thee Nicht ganz ſo
ſtarke Kaffeetrinker wie die Deutſchen ſind die Franzoſen bet
ihnen kommen 2,08 kg auf den Kopf Jn weitem Abſtand folgt
England mit 60,32 kg am unbeliebteſten iſt der Kaffee in
Rußland wo nur 0,1 kg im Jahre 1899 auf den Kopf der Be
völkerung entfällt

Parlamentariſches
Der preußiſche Handelsminiſter Vrefeld erklärte in der

Budgetkommiſſion des Landtages daß eine Abänderung des
Börſengeſetzes durchaus nicht beabſichtigt werde Die
Einrichtung des Staatskommiſſariats habe ſich beſonders an der
Berliner Börſe ausgezeichnet bewährt

Das Centrum ſoll ſo wird von gut unterrichteter Seite
gemeldet mit der Staatsregierung wegen Einführung der
Lippekanaliſirung in die Kanalvorlage ſtatt des Emſcher
thal Kanals verhandeln

w Der vom Abg Dr Paaſche verfaßte Bericht der
Budgetkommiſſion des Reichstags über den dritten
Nachtragsetat Chinavorlage iſt am Mittwoch abend ausgegeben
worden 83 des Etatsgefſetzes ſelbſt iſt dahin umgeſtaltet worden

Für die Aufſtellung der nach Oſtaſien entſandten in der Reichs
verfaſſung und den Reichsmilitärgeſetzen nicht vorgeſehenen

bürgerliche Schöne im zierlichen Geſchmacke des Chardin und
die Dame von Welt den Gelehrten den Schauſpieler die
Magd Er hat das Auge des Naturforſchers was er dar
ſtellt es ſei Tracht oder Architektur Möbel Uniform oder
Laudſchaft iſt abſolut authentiſch Aber ſeine ar
Beobachtungsgabe vermählt ſich mit einer herzlichen
am Leben mit einem Sinn fürs Trauliche und Gemüthvolle
der Blättern wie dem berühmten Cabinet un peintre einen
unverſieglichen Reiz giebt Er iſt eine reine Seele geweſen
man wird ſeine ganze Zeit getreu in ſeinen Blättern finden
nur die lockeren Sitten denen das Berlin Friedrich Wil
helm s II ſo aunsgiebig fröhnte haben in Chodowiecki s Werk
kaum eine Spur hinterlaſſen

Kein Rivgle machte ihm ſein Kunſtgebiet ſtreitig Das kleine
Leben des Tages ſah man damals nicht als ein würdiges
Objekt der Kunſt an hiſtoriſche und allegoriſche Gegenſtände
poeliſche Erfindungen und allenfalls rührende Genrebilder
galten damals als die eigentlichen J des Malers
Chodowieckt aber hat ſich man möchte ſagen vom Beginn
ſeines Lebens an ausſchließlich an das Reale an das was
ihm die Welt wirklich zeigte gehalten Wie er noch in ſeiner
Vaterſtadt Danzig Lehrling in einem Spezeretgeſchäft war hat
er bereits mit ungeübter Hand den Brökmann ſchen Laden mit
ſeinem Leben und Treiben feſtzuhalten geſucht und als er dann
1743 nach Berlin kam da hat er wo er auch war gezeichnet

und immer wieder gezeichnet War ich in Geſellſchaft ſo
erzählt er ſelbſt ſo ſetzte ich mich ſo daß ich die Geſellſchaft
oder eine Gruppe aus derſelben oder auch nur eine einzelne
Figur überſehen konnte und zeichnete ſie ſo geſchwind oder
auch mit fo vielem Fleiß als es die Zeit oder die Stätigreit
der Perſonen erlaubte Ich habe ſtehend gedend reitend
gezeichnet ich habe Mädchen im Bette in gllerliebſten ſich
ſelbſt überlaſſenen Stellnugen durchs Schlüſſelloch gezeichnet
Das iſt wahrhaft ſeine hohe Schule geweſen ſeinen Ver
ſuchen in Berlin ſich durch Aktzeichnen weiterznbilden kann
man einen großen Erfolg kaum zuſprechen und die uns er
haltenen Afte ſind ziemlich unfrei ja ſelbſt manierirt Un
beſtreitbar ſind manche Unſicherheiten in ſeiner Zeichnung be

e



welche auf den im
den Verwendungszwecken des zu

hre Nachtrogsetats bereits geleiſtet ſind wird dem Relchs
J

Truppenkörper ſowke für alle Ausgaben
5 1 bezeichneten Betrag zu

ler Jndemnſtät ertheilt Die bereits geleiſteten Ausgeben Sieg auf den in g 2b bewilligten Kredit in An
rechnung Neben dem Etatsgeſebe beantragt die Kommiſſiondie R efolut on anzunehmen Die verbündeten Regierungen

erſuchen darauf hinzuwirken daß in dem die Wirren inChina abſchließenden Staatsvertrage die Freiheit der chriſtlichen
Religionsübung in Ching ausbedungen und unter den Schutz
der dei dem Vertrage betheiligten Staaten geſtellt werde

e Jn einer unter dem Vorſitz des wiedergeneſenen Groß
rzogs Wilhelm Ernſt abgehaltenen Miniſterſitzung iſt behen worden den weimariſchen Landtag zu einer

außerordentlichen Verſammlung am 15 und 16 Februar einzu
berufen zum Zwecke der Eidesleiſtung des Großherzogs auf
die Verfaſſung und der Huldigung der Landesvertretung Zur

ichen Seſſion wird der Landtag auf den 24 Febr ein
erufen

Der Landtag des Fürſtenthums Schwarzburg Ru
do lſt adt iſt auf den 19 Febr nach Rudolſtadt einberufen

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Verwendung weiblicher Perſonen imEiſenbahndienſt hat ſich neuerdings der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten in einem Erlaß an die königlichen Eiſen
bahnDirektionen ausgeſprochen und dabei bemängelt daß die
Einſtellung weiblicher Perſonen namentlich ſür die Fahrkarten
ausgabe und für den Telegraphendienſt nicht in dem er
wünſchten Umfange vor ſich gegangen ſei und in einzelnen
Direktionsbezirken Frauen überhaupt noch nicht beſchäſtigt
werden Es ſoll bei den Verwaltungen künftig auf eine ver
mehrte Einſtellung von Hilfs Fahrkartenausgeberinnen Bedacht
enommen und in jedem Falle beim Abgang männlichen Per
nals geprüft werden ob nach Lage der Verhältniſſe die frei

gewordenen Stellen nicht durch Hilfs Fahrkartenausgeberinnen
wahrgenommen werden können Ferner ſoll die Verwendung
weiblicher Perſonen im Fernſprechdienſt der Eiſenbahn überall
da ins Auge gefaßt werden wo dies nach den Vorſchriften zu
läſſig iſt und die örtlichen Verhältniſſe es geſtatten Der
Miniſter behält ſich vor nach Jahresfriſt von neuem Er

bungen über den Umfang der Beſchäftigung weiblicher Per
onen anzuſtellen um daraus zu erſehen ob die in Frage

kommenden Vorſchriften überall die gehörige Beachtung ge
funden haben Das Sparſamkesſyſtem wird alſo noch weiter

ausgebildet m

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
Die Bremer Bürgerſchaft hat folgenden Antrag an den

Senat beſchloſſen
Angeſichts der drohenden Beſtrebungen bei der bevor

ſtehenden Erneuerung der Handelsverträge eine Erhöhung
der Getreidezölle herbeizuführen und in der Ueber
eugung daß der Senat mit der Bürgerſchaft darin überein
immt daß ſolche Zollerhöhung vorzugsweiſe eine ſtärkere

Belaſtung der weniger bemittelten Volksklaſſen
und eine ſchwere Schädigung der wirthſchaftlichen
Jntereſſen der Allgemeinheit zur Folge haben würde
erwartet die Bürgerſchaft daß der Senat durch den Bremiſchen
Bundesrathsbevollmächtigten gegen jede Erhöhung der
Lebensmittelzölle wirken werde
Elne auf Beſchluß des Berliner Parteltags der Freiſinnigen

Volkspartei in Berlin einberufene und von mehr als
1000 Perſonen beſuchte Verſammlung unter dem
Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Kopſch nahm nach längeren
Referäten der Abgg Fiſchbeck und Dr Müll er Sagan ein
ſtimmig folgende Reſolution an

Die von dem Vorſtande der Freiſinnigen Volkspartei ein
berufene tauſendköpfige allgemeine Wählerverſammlung ſpricht
die entſchiedene Erwarlung aus daß 1 bei Aufſtellung des
neuen Zolltarifes jede weitere Belaſtung namentlich der minder
wohlhabenden Klaſſen durch Erhöhung der Zölle auf noth
wendige Lebensmittel und ſonſtige Verbrauchsgegenſtände aus
geſchloſſen bleibt 2 bei Neugeſtaltung der Handelsbeziehungen
zu dem Auslande auf die Fortſetzung und den Ausbau der
Handelsvertragspolitik insbeſondere durch Abſchluß langfriſtiger
Tariſverträge Bedacht genommen wird

Jn der Debatte ſprach auch der nationalſoziale Dr Ger
lach ſeine Zuſtimmung zur Reſolution aus Wenn der
Handel nach dem Handelsminiſter ein nothwendiges Uebel
jei ſei der Großgrundbeſitz auch ein Uebel aber kein noth
wendig es Die Großgrundbeſitzer die ſich rühmen Stützen von
Thron und Altar zu ſein laſſen ſich vor allen Dingen ſelbſt
ſtützen nämlich durch Lieb esgaben Landtagsabg Wenzel
Görlitz der ſelbſt Landwirth iſt ſtellte feſt daß auch die
größeren Landwirthe mit einem Beſitz bis zu 40 Hektar keinen
Vortheil von höheren Getreidezöllen haben Viele Landwirthe
haben mit zu geringem Kapital aus einer gewiſſen Eitelkeit
heraus zu große Güter gekauft und ſind nun Hunger
exiſtenzen die auf die Zollerhöhung warten Abg Wenzel wies
auf die Kommunalſteuer der Güter hin und führte Beiſpiele an

uders des menſchlichen Körpers auf dieſe einſeitige Aus
bildung zurückzuführen dafür aber hat Chodowiccki auf ſeinem
Wege das gefunden was ſeinen Zeitgenoſſen faſt durchweg abging
die enge Fühlung mit der Natur Sie nennt er ſeine einzige
Lehrerin ſeine einzige Führerin ſeine Wohlthäterin
allen den ſo gerühmten Jdealen ſchreibt er ihr den Vorzug

zu Von ihr hat er aber auch die Beſcheidenheit gelernt
Wenn du dein ganzes Leben zeichneſt ſo wirſt du am Ende

deſſelben fühlen daß dir noch vieles zu lernen übrig bleibt und
du nicht zu viel gezeichnet haſt Sein Bücherzeichen das er
ſelbſt gezeichnet hat ſtellt die Natur nach der Art der Diang
der Epheſer dar und an ihren Brüſten hängt der befliſſene
Kunſtjinger Und fiehe während die akademiſchen Maler
ſeiner Zeit die ſich in dem Beſitze ihrer idealiſtiſchen Rezepte

cher fühlten und dem Correggio die Farbe dem Michelangelo
ie Zeichnung abgelauſcht zu haben wähnten längſt vergeſſen

find lebt der beſcheidene Zeichner und Radirer der ſo ehr
fürchtig vor der Natur ſtand und ſeinen Weg zu ihr getrenlich
fuchte in der Liebe und Bewunderung der Nachwelt un
vergeſſen fort

ein Leben iſt in wenigen Worten erzählt Als Chodo
wiecki im Alter von 17 Jahren im Geſchäfte ſeines Oheims
Kyrer in Berlin als Gehilfe Anſtellung gefunden hatte ver
werthete er ſelne Gabe für den Onkel indem er Emailporträts
anfertigte Es war ſchlecht und recht eine rein handwerkliche
Thätigkeit aber Chodowiecki in feinem raſtloſen Streben ſuchte
ße mit Erfolg zur Grundlage weiterer Ausbildung zu machen
Die Emailbilder waren dazumal in Berlin ſo velitebt daß
Shodowieckt wagen konnte auf dieſe Produktion eine ſelbſt

e Exiſtenz zu gründen Jm Jahre 1755 heirathete er
anne Baruz ein Mädchen aus der franzöſiſchen Kolonie und

bald erweiterte er ſein Schaffen durch die Erlernnng der
Radirtechnik ſowie der Ochnalerei in beide draüg er
völlig als Autodidakt ein Der Erfolg den ſein Bild
c len des Calas von ſeiner Familie und ſein Stich

rnach hatte ein Erfolg der wohl mehr dem damals
ſenſationellen Gegenſtand als dem Werthe des Werkes zu

Vor 2075 Radirungen

wie ſich Großgrundbeſitzer denen die Hebung der Bildung ver
ländlichen Arbeiter ein Greuel iſt gegen Schulbeiträge zu
ſchützen ſuchen
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42 Sitzung vom 6 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bnundesrathstiſch Ein Kommiſſar
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Geſchäftsord

nun gsſachen es handelt ſich um die Erlaubniß zur Ein
leitung einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen Beleidigung
des Reichstags gegen 1 die Herren Opifizius in Pforzheim
und Auguſt Dreesbach in Mannheim und 2 gegen die
Zeitung O din im München

Die Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt die Erlaubniß zu
beiden Klagen nicht zu ertheilen

Das Haus tritt ohne Debatte dem Beſchluß der Kom
miſſion bei

Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Antrags Barg
mann und Gen Fr Vp betreffend Aufhebung der
Tbeatercenſur

Abg Baſſermann nl Jch glaube daß allerdings Miß
ſtände vorhanden ſind die die Aufhebung der Cenſur recht
fertigen ſo weit es ſich um ernſte künſtleriſche Auſführungen
handelt Den erſten Theil des Antrags der dieſe
Forderung ſtellt bitte ich anzunehmen den zweiten Theil
jedoch der ſich auf Singſpiel Darſtellungen uſw be
girhn bitte ich abzulehnen denn wir haben keinen
lnlaß hier einzugreifen Der Abg Müller Meiningen hat mit

gewohntem Fleiße viel Material zuſammengetragen er hat auchbehauptet daß die Cenſur mit der preußiſchen Verfaſſung nicht

im Einklang ſteht Hier will ich ihm nicht ſolgen denn für dieſe
Frage iſt der dg nicht zuſtändig Anders ſteht es mit der
Behauptung daß die Theatereenſur gegen die Beſtimmungen der
Gewerbeordnung verſtößt Dieſer Vorwurf iſt nicht berechtigt
denn man muß unterſcheiden zwiſchen der Freiheit des Gewerbes
die durch die Gewerbeordnung garantirt wird und den gewerbe
polizeilichen Beſtimmungen die in den einzelnen Bundesſtaaten
zu Recht beſtehen Aber das Reich iſt durchaus kompetent hier
abändernd einzugreifen und die Frage der Theatercenſur reichs
geſetzlich zu regeln Zweifelhaſt ſcheint es mir allerdings ob es
einen Zweck hat hier einen entſprechenden Geſetzentwurf zu
ſchaffen Die bisherigen Erfahrungen die wir in anderen
Fragen wie z B beim Wohnungsweſen gemacht haben ſind
nicht gerade ermuthigend aber dies kann uns doch nicht ab
alten die Jnitiative zu ergreifen Der Abg Müller
Leiningen hat unzweiſelhaft nachgewieſen daß große Miß

ſtände beſtehen Beſonders merkwürdig iſt die verſchiedene
Handhabung der Cenſur nach den verſchiedenen Theatern Man
ſcheint die Theater in verſchiedene Sittlichkeitstlaſſen einzutheilen
Z B Klaſſe A Deutſches Theater und Leſſing Theater Klaſſe B
Reſidenz Theater und Klaſſe O ſchließlich Apollo Theater
Heiterkeit Was das Publikum der erſten beiden Klaſſen nicht

vertragen kann ſcheint das des Apollo Theaters ganz gut ver
tragen zu können Sehr ſeltſam iſt auch daß Stücke die in der
einen Stadt erlaubt ſind in der anderen verboten werden Die
Schauſpielkunſt empfindet es ſchwer daß gerade ſie von der
Cenſur getroffen iſt während die anderen Künſte erſt da Halt zu
machen drauchen wo das Strafgeſetzbuch einſetzt Oft ſcheint
die Cenſur nur dazu da zu ſein um Reklame für ganz werthloſe
Machwerke zu machen wie das Verbot des Stückes Die ge
ſtrengen Herren beweiſt Die Angriffe die hier gegen
den Goethe Bund gefallen ſind ſind ganz unberechtigt
ich muß ſie deshalb entſchieden zurückweiſen Die Haupt
ſache ſcheint uns zu ſein die Theatercenſur und ihre Rechte ein
zugrenzen dies geſchieht am beſten in der Kommiſſion meine
Freunde werden daher für die Kommiſſionsverweiſung ſtimmen
Auch der Abg Richter hat früher geſagt man müßte
die Grenzen der Cenſur gefetzlich regeln Auch der Abg
Müller Meiningen wird ſich dieſer Forderung nicht verſchließen
können da er ja ausdrücklich geſagt hat das Recht der polizei
lichen Prävention müſſe beſtehen bleiben Wenn aber gar keine
Art von Cenſur beſteht kann die Polizei doch auch nicht prä
ventiv eingreifen Daneben müßte noch die Möglichkeit beſtehen
daß die Polizei im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit wenn
Leben oder Eigenthum in Gefahr iſt vielleicht in Zeiten hoher
politiſcher Erregung ein Stück verbieten kann Ein ſolches
Recht hat mit der Cenſur als ſolcher nichts zu thun Vielleicht
könnte die Polizei am beſten ein ſolches Recht anwenden
wenn ſie der Generalprobe beiwohnte und dann ihren Entſchluß
faßte Beifall

Abg Roeren Ctr Jch bin kein begeiſterter Vertheidiger
der Cenſur ich habe an ihr ſogar ſehr viel auszuſetzen Vor
allem werfe ich ihr vor daß ſie oft inkonſequent iſt Der
Antrag Bargmann will aber nicht die Cenſur reformiren ſondern
ſie ganz aufheben Jch meine jedoch daß keine der Regierungen
auf ein ſo wichtiges Mittel verzichten und zugeben wird daß
ihr auch die Möglichkeit genommen wird die Cenſur anzuwenden
Wenn trotzdem dieſer Antrag geſtellt iſt ſo erklärt ſich das aus
der wenig rühmlichen und ſchwächlichen Haltung
die die Regierung bei der lex Heinze gegenüber dem
Schrei Schrei und wieder Schrei eingenommen hat Da

durch hat ſie die Gegner aus der Defenſive in die Offenſive

zuſchreiben iſt begründete ſeinen Ruf Bald gingen ihm
reichliche Aufträge zu es begann ſeine Thätigkeit als Jlluſtra
tor die ihn vor allem bekannt gemacht hat und ſchon durch
ihre ungeheure Ausdehnung unſer Staunen erregen muß

alle eigener Erfindung werden von ihm
aufgezählt zu ihrer Ausführung hatte er in ſeinen ſpäteren
Jahren eine eigene Werkſtatt im Hauſe Jn ſeinem gleich
mäßigen und arbeitsreichen Leben gab es gar wenig Ereig
niſſe Das vedeutſamſte war ſeine Reiſe in die Heimathſtadt
Danzig 1773 die er in ſeinem berühmten Skizzenbuche in
jeder Hinſicht ſo anſchaulich geſchildert hat daß wir ſie mit
zuerleben meinen Jn ſeinen höheren Jahren wurden ihm
auch Ehren zu theil Er ward erſt Sekretär dann Vicedirektor
ſchließlich ſogar Direktor der Kunſtakademie für die er nach
beſten Kräften ſorgte Mancherlei Krankheit ſuchte ihn heim
aber ſeinen frohen Muth brach ſie ſo wenig wie ſeine Arbeits
kraft Noch als ein Siebzigjähriger ging er früh mit dem
Tage an die Arbeit und ſtand nachts um 1 Uhr von ihr auf
Solche Schaffenskraft erklärt ſich nur aus der Freude an der
Arbeit die Chodowiecki beſeelte und die ſelbſt bei der geringſten
Aufgabe ſeinen Griffel führte Wir haben in neuerer Zeit von
dem Kainsmale gehört das den Künſtler ſtigmatiſire und
geſehen daß Künſtler ihre Gabe gleichſam als ein Verhängniß
anſehen Nicht ſo Chodowieckt Jhm galt ſein Talent als ein
Segen die einzelne Arbeit aber war ihm eine ernſte Pflicht
der er ſich mit der größten r widmete Und dieſe
Freude an ſeinem Schaffen dieſe Gewiſſenhaftigkeit darin haben
ſein Werk lebenbig erhalten und werden es lebendig erhalten
ja mehr als r ſie zeigen uns Chodowiecki als ein Vorbild
deſſen erzieheriſcher Werth gerade für unſere Zeit nicht unter
ſchätzt werden darf Hundert Jahre nach ſeinem Tode darf
man Daniel Chodowiecki als Erzieher hinſtellen als Erzieher
unſerer Künſtler zur Ehrlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit gegen
ſich ſelbſt und gegen ihr Schaffen zur Freude am Werke zur
Selbſtänvigkeit und zur Erfüllung ihrer Pflichten gegen ihr

gelockt Die Hauptfrage iſt die ob das Reich ufCenfur die in den einzelnen Staaten beſt ſtändig iſcheint mir nicht ver all zu ſein Tel aububeben uDenn das gieſgzuſtändig für die Zulaſſung eines Gewerbes ech iſt
Art der Ausühnng s v woGewerbes und zur t fürübung eines Vewerbes gehört unzweiſelhaſt t der e
Deshalb kann der Reichstag den Antrag nicht a terte
ehe die Verfaſſungsbeſtimmungen über die Zuſtänd gen

elt dReiches geändert ſind Jetzt kann der Rei ddie Theatercenſur aufheben Anders ſteht i eiuſig
Kann der Reichstag die Thegtercenſur ändern t Rrage
dieſe Frage iſt zu verneinen da auch dies zu Her auGewerbes gehört Die Zulaſſung zu dem Geweche bung c

Reich kompetent iſt wird durch die Cenſur nicht berührt das
beweiſe die erſchreckende Zunahme der Zabl der Theater et
ſchon Windthorſt geklagt hat Schon 1880 haden wer die
von Gottſchall und Genoſſen in einer Petition an den den
tag geſagt es könne keinem Zweifel unterliegen d eiche
Thbeaterfreiheit den deutſchen Bühnen beſonders den Di
der anſtändigen Theater großen Schaden gethan hat
hört im Centrum Abg Müller hat zur materielle V
gründung ſeines Antrages eine große Anzahl Eenſurſtit e
angeführt Viele davon waren allerdings alte Ladenhüter den
wir ſchon ſeit langem kennen Dagegen hat Abg Müller
über all dieſen Mißgriffen es ganz unterlaſſen alle die
anzuführen wo die Cenſur mit Recht eingegriffen und wirt
Ausſchreitungen verhindert hat Sehr richtig Jch werfe de
allem der Cenſur vor daß ſie in Bezug auf ſoziale zit
geſellſchaftliche Fragen zu ſtreng in kütttige
Fragen aber unverantwortlich nachſichtig iſt Wman heute auf unſeren Spezialitätentheatern ſieht an S i
loſigkeit in Bezug auf Kleidung und Ve wegen
übertrifft doch alles ſo daß man ſich wirklich fragen muß wo
iſt denn eine Cenſur da wenn ſo etwas geſchehen kann
richtig im Centrum Selbſt liberale Blätter haben dies
geben müſſen So ſchrieb eine Berliner liberale Zeitung über
die Aufführung der Dame von Maxim Die Dame vor
Maxim war ebenſo ungezogen wie ausgezogen Heiterkeit Deshall
fage ich die Cenſur ſündigt weit mehr durch das was ſie nicht
ſtreicht als durch das was ſie ſtreicht Wenn die Cenſur richiig
gehandhabt wird kann ſie nur ſegensreich wirken wegen ein
zelner Mißgriffe darf man das ganze Jnſtitut nicht beſeitigen
Wegen einzelner Mißbräuche die bei der Reichstagswahl vor
kommen wird doch auch keiner das Reichstagswahlrecht ab
ſchaffen Wir können die Cenſur nicht entbehren Dieſelbe An
ſicht vertritt und das wird ein Stich in das Herz der Mit
glieder des Goethebundes ſein der alte Profeſſor Mommſen
der Ehrenpräſident des Goethebundes Daß Mommſen dieſe
Anſicht jetzt wieder aufgegeben haben ſollte wie der Abgeordnete
Dr Müller Meiningen behauptete kann ich nicht annehmen
Dazu ſchätze ich Mommſen viel zu hoch obwohl ich nicht Mit
glied des Goethebundes bin Es wird wohl ein Mißverſtändniß
auf Seiten des Herrn Dr Müller Meiningen vorllegen
Vielleicht hat Mommſen geſagt er habe ſich in der Hoch
ſchätzung der Mitglieder des Goethebundes geirrt und
ſeine diesbezügliche Aeußerung zurückgenommen Heiterkeit im
Centrum Die Antragſteller bekämpften bei der Berathung der
lex Heinze die Verſchärfung der Repreſſivmaßregeln und ver
wieſen damals auf die Präventiv Polizei Jetzt wenden ſie ſich
gegen die Präventiv Polizei und wollen nun Repreſſivbeſtim
mungen beibehalten Eine ſo inkonſequente Begründung des
Antrags kann uns nicht imponiren Es zeugt von einer geringen
Achtung vor der Kunſt wenn man behauptet daß ſie eingeengt
werde durch Beſeitigung derjenigen Auswüchſe die die Theater
cenſur treffen ſoll und trifft Alle erſten Künſtler wünſchen
nichts mehr als daß die Theatercenſur beſtehen bleibe gerade
im Jntereſſe der wahren Dichtkunſt Abg Dr Oertel konſ
ruft laut Sehr richtig Heiterkeit links Die Theatercenſur
ſoll alle Obſkönitäten von der Bühne fern halten gleichg ltig
ob ſie mit dem Raffinement der künſtleriſchen Technik dargeboten
werden oder nicht Beifall im Centrum

Abg Dr Pachnicke frſ Vg Was die Frage der Zu
ſtändigkeit des Reiches betrifft ſo wundert mich duß die
Reichskompetenz gerade von den Antragſtellern des Tolerauz
antrages beſtritten wird Die Beſeitigung der Theatercenſur
führt nicht zur er der Kunſt ſondern zu ihrer
Zügelung durch das Strafgeſetz Die Cenſur muß beſeltigt
werden denn ſie iſt unverbeſſerlich Die Theaterdirektoren
werden ſchon durch den Gedanken an das Gericht zur Vorſicht
gemahnt der Blick auf den Staatsanwalt iſt wirkſamer als die
Entlaſtung von der Verantwortlichkeit durch das Plazet des
Eenſors Die Berliner Cenſur hat eine große Anzahl von
Stücken nicht wegen einzelner Unſittlichkeiten verboten ſondern
nur deshalb weil ſie mit der Tendenz nicht einverſtanden war

Die ganze Richtung paßt uns nicht ſagte Herr von Richthofen
Kunſt und Polizei paßt nicht zuſammen Der jetzige Cenſor mog
ein ganz tüchtiger Landrath geweſen ſein aber es iſt ihm nicht
gelungen in die Schaffungsbedingungen eines Dichters einzudringen
Selbſt Bürgermeiſter fühlen ſich jetzt zu Cenſorthaten aufgelegö
der furor ethicus hat ſogar die Stadtverordneten ergriffen denn
in Trier iſt eine Kommiſſion gebildet um über die Sittlichkei
zu wachen Der Goethe Bund iſt durchaus auf dem richtigen
Wege Ein Volk das der Preßrenſur nicht mehr bedarf hat
auch die Theatercenſur nicht nöthig Beifall links

Abg Himburg konſ Herr Dr Müller hat erwähnt das
der Eenſor in Sagan bei einer Aufführung es gar nicht gemerkt
hat daß die Ouverture zur Diebiſchen Elſter anſtatt d
EgmontOuverture geſpielt wurde Jch kann mitthellen daß de
Cenſor dies auch nicht merken konnte da er dem betreffenden
Konzert gar nicht beigewohnt hat Was nun den Antrag Vos
mann anlangt ſo werden wir ihn aus ſormellen und materielle
Gründen einfach ab lehnen Formell iſt das Reich nicht r
petent und materiell würde die Anſhebung der Theaterern
große Gefahren heraufbeſchwören Wenn wir auch nicht be
treiten daß einzelne Mißgriffe vorgekommen ſindüſſen wir doch ſagen daß die Cenſer im grope
und ganzen geſchickt gehandhabt iſt Wie manSache auch auffaßt die Cenſur iſt ein Segen ſür die Theates
n mögen dieſe nichts Unſittliches aufführen dann wird
die Cenfur von ſelbſt gegenſtandslos Beifall rechts echten

Abg Stadthagen Soz Die Herren von der Rec
wollen die Kunſt durch die Cenſur DerSchranken zwängen Sie wollen eine Polizeikunſt haben W
einzige Cenſor den ſich die Kunſt gefallen zu laſſen braud
iſt das Publikum Die Konſervativen wollen nur de
Kunſt die Magd beſtimmter politiſcher und kirchlicher Nicht ſie
iſt ſie wollen nicht daß die Kunſt nach Wahrbeit ſtrefſons
wollen nicht mal an den Baum der Erkenntulß der Komm h
berathung herangehen Redner ſchreit dieſe Worte mer
lauter Stimme Jroniſche Zurufe rechts Lauter Laute
Sie rufen lanter aber eine ſolche Geſinnung iſt
Stürmiſche Heiterkeit Es wird hier ſo über die U

der Spezialitätentheater und der Ballets geredet v
giebt es faſt ausſchließlich nur im Hoſtheater denn ein Aelese
von 1854 behält die Vallets den königlichen Thegtern vor iſt
weiß nicht ob es noch jetzt in Geltung iſt b
war noch nicht dort aber ein Freund von mir der es don
beſucht hat ſagte mir Eine Hofdame oder eine Danie er
Ballet oder eine Dame die ins Bad ſteigt iſt nicht baut

den Stürmiſche Heiterkeit Man muß doch endli eWſboren Goriter u klagen daß einzelne Schauſtellung e
unſittlich beelnfiuſſen Laſſen Sie doch die r

antaſie dier Hauſe Sie können doch nicht den Künſtler verantw e
en für den Schmutz der Phantaſie mit dem derene ddete ins Theater hineinkommt Der Abg den

beſchwerte ſich beſonders über die Aufführung der Dan d
Moaxim, aber die hat doch dem Cenſor vor elegen ger

Talent Geénie oblige von Maxim iſt vom Cenſor ſtark beſchnitten worg
alte vielleicht würde ſie dadurch nur um ſo pikanter

in ganz genau beſtimmte
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rum wollen auch nurHerren vom tn Jer Cenſor allerdings

verbiet2incke wendet proteſtiren ſie anch dagegen
niſche och mit uns

gans beſtimmſe Stücke
ch einmal gegen vol

Da ſollten
dafür ſorgen daß die polizeiliche Nuthe

d wird denn ſonſt können ſie dochWunſch der nnderi daß die Ruthe ſich auch noch
Zcht dar ben wendei und daß in Zutunſt überhaupt
mal Afgetabit werden darf was die Polizei erlaubt
nur d dem Centrum gefallen daß der Cenſor diereilich Niäin Engel geſtrichen hat weil es keine menſchlichen

orte lebe und dadurch religiöſe Gefühle verletzt werden
Engel Glauben Sie deun daß unſere Dichter ſo tief ſtehen
Suitte um Gemeinen übergingen wenn ſie keine polizeiliche
daß Wer die reine Willkür der Cenſur billigtSarante die entgegen der Wiſſenſchaft und der Kunſt Die h
der ſtäm f dieſem Gebiete ihren Beruf vollkommen verſehlt

t au zBvollzei v vollkommen wie bei der Entdeckung von Mördern
Leinade ebeiſe ſie nicht ſittlich genug dem anderen macht ſie

Dem üſfe Die Cenſur iſt das Ueberbleibſel der abſoluten
Dienſt Achten Sie in Jhrem Mitmenſchen den Menſchen
errWhie in ſich felbſt und laſſen Sie ihn unbevormundet
enſo Sie ihm die Freihelt und t Freiheit gehört die Be
Weg der Theatercenſur Beifall bei den Sozialdemokraten

ſeit Trauf vertagt das Haus die Berathung

Koch Sitzung net b L e be n bnnsz der
Etatsberathung Juni Sigluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
19 Sitzung vom 6 Februar 11 Uhr

s Haus iſt ſchwach beſetzte Minſſtertiſche Dr v e iquel v Thielen Freiherr
Hammerſteln u a

Die erſte Berathung der Kanalvorlage wird fort
r Schwarze Ctr empfiehlt ſtatt der Emſcher Linie

die Lppe Linie für den Dortmund Rhein Kanal zu wählen
Die laute Unterhaltung der Abgeordneten im Hauſe macht den
edner im einzelnen nicht verſtändlich
Präſident v Kroecher M ich bitte ſich doch ein wenig

leiſer zu unterhalten Heiterkeit
Abg Schwarze fortfahrend erklärt auf jeden Fall könne ſich

die Reglerung auch wenn die Vorlage abgelehnt werde der
Verpflichtung nicht entziehen die Lippe zu kanaliſiren Die
übrigen Ausführungen des Redners bleiben im Zuſammenhange

erſtändliche mee Ammoöon erwlidert die Befürchtungen daß aus
der Emſcherlinie für den Bergbau Nachtheile und Gefahren er
wachſen würden und umgekehrt ſeien unbegründet Es ſei auch
keineswegs ein ſo enormer Sich erheitspfeiler geplant wie man
in einigen Kreiſen angenommen habe

Miniſter p Thielen vertheidigt die Emſcher Linie dem Abg
Schwarze gegenüber und bemerkt die Lippe Kaänaliſirung werde
dann mit der Zeit nothwendig werden wenn der Verkehr anf
der Emſcher Linie ein zu großer werde Für die Wahl der
Emſcher Linie hätten viele Gründe geſprochen Namentlich komme
in Betracht daß durch dieſe Linie die Eiſenbahnen in einer
Weiſe entlaſtet würden wie das durch die LippeLinie gar nicht
möglich ſein würde und weil die Emſcher Linie dicht bei dem
größten Kontinental Flußhafen Duisburg münden werde Das
Angebot der Provinz Weſtfalen die Lippe zu kanaliſiren ſei an
Bedingungen geknüpft geweſen die die Regierung nicht annehmen
konnte Einem anderen Vorſchlage gegenüber habe die Regierung
noch keine Stellung genommen Daß die Regierung eine mora
liſche und rechtliche Verpflichtung habe die Lippe zu kanaliſiren
ſel zwar behauptet worden aber die Regierung könne eine ſolche
prinzipielle Verpflichtung nicht anerkennen

Ein Regierungskommiſſar der auf der Tribüne unverſtänd
lich bleibt ſcheint durch einige techniſche Ausführungen die Gründe
für die Wohl der Emſcher Linie zu ergänzen

Abg v Tiedemann fk Schon vor zwei Jahren habe ich
den Mittellandkanal für das geeignetſte Bindeglied zwiſchen dem
Oſten und dem Weſten erklärt und dieſe Anſicht habe ich noch
deute Beifall Jch habe nicht verſtanden wie der Bund der
Landwirthe gegen dieſen Kanal Stellung nehmen konnte der den
Oſten mit dem kaufkräftigen Weſten in Verbindung bringt
Durch meine Haltung zum Mittellandkanal habe ich zwar mir
das Mißfallen eines Theiles meiner Wähler zugezogen
aber das kann mich in meiner Ueberzeugung nicht
irre machen Jch muß die ketzeriſche Behauptung ausſprechen
es fehlt der Land wirthſchaft des Oſtens jetzt an einer Jnduſtrie
Wenn eine ſolche Jnduſirie im Oſten wäre würden auch die
Arbeiter nicht in dem Maße abwandern wie jetzt Sie könnten
dann zeitwelſe in der Laudwirthſchaft und zeitweiſe in der In
duſtrie arbeiten und die Land wirthſchaft würde größeren Abſatz
haben Namentlich wenn wie ja geſchehen wird die Getreide
zölle erhöht werden wird im Weſten das Getreide Oſtens einen
guten Abſatz finden Auch die übrigen Theile der Vorlage kann

r billigen Jch habe für die ganze Vorlage ein
es Jaa bg Gothein fr Vgg Bezüglich der Kanaliſirung der

Sippe muß die Regierung mehr entgegenkommen wenn eine
Verſtändigung erfolgen ſoll Herr v Pappenheim ſagt die
Konſervativen gehen ohne Voreingenommenhett an die Prüfung

s Entwurfs Gewiß ich zweifle nicht daß das ſeine Ueber
zeugung iſt aber ich erinnere an das Wort Es ſind nicht alle
krei die ihrer Ketten ſpotten Thatfächlich beſteht eine gewiſſe
orelngenommenheit Daß wir es mit einem völlig abge
ſenen waſſer wirthſchaftlichen Projekt zu thun haben ſtimmt

cht es geht aus den Motiven nicht hervor daß die Regierung
v den nächſten 15 Jahren keine weiteren Kanäle bauen darf
ſo auch dieſer Grund gegen die Vorlage iſt binfällig Die
eſeltigung der Abgabefreiheit auf natürlichen Waſſerſtraßen

re dem ege einer Abänderung des Artikels 54 der Reichs
ehung würde nicht den erwarteten Vortheil bieten Glauben

t denn daß die übrigen Staaten mit der BVeſeitigung der
wg obefreiteit auf dem Rhein und der Elbe einverſtanden

üren Nein wir würden höchſtens für die Weichfel und Oder
und für die märkiſchen Flüſſe die Abgabefreiheit beſeitigen zum d
doden des Oſtens Gerade die Vertreter des Oſtens ſoüten

einem ſolchen Verlangen widerſetzen Der eifrigſte Vor
wefer der Waſſerſtraßen der verſtorbene Abg Schöller ein

An ausgenoſſe des Herrn von Zedlitz würde ſich im Grabe
zu rehen wenn er die Haltung ſeiner Fraktionsfreunde ſehen
ihet Unbegreiflich iſt es mir wie die Regierung eine ſolche

des öhung der Abgaben im Entwurf beantragen kann Man hat
mobi eine Jntrigue aufgefaßt um bie ſchleſiſchen Kanalgegner
am zu machen Der Miniſter wendet ſich gegen Tarif
g lagungen und er wird dadei wie ſtets wenn es ſich um
on kämpfung von Tarifermäßigungen handelt von dem Frhrn
d ded unterſtützt Thatſächlich kehrt doch die Vergangen
be aß jede Tarifermäßigung einen verſtärkten Verkehr v eine

würdig der Einnahmen zur Folge gehabt hat Zweifellos
ohne auch die Einführung des elektriſchen Betriebes die Eiſen

vnidts nahmen ſteigern ſo daß wir für unſere Finanzen wirklich
Langle i gürchten brauchen Der Abg Stengel bat auf die
don 5 des Auslandes hingewieſen er hat aber den Mancheſter

ebun ergeſſen der ſich ſehr gut rentirt und zux wirtſchaftlichen
Seſtreſ n n Mancheſter beigetragen hat Die Konſervativen

ührer v daß ſie vorelngenommen ſind und dabei erklärt ihr
n 08 an die Bewilllgung des Wiitiellandkangls auf keinen

ten denken iſt Heißt das Voreingenommenheit Wir
ſerdeſf n quf den Standpunkt ſtellen daß wir Verkehrs

Verſchiebung herbeiführen ablehnen Das bedeutet Verknöcherung Ebenſo könnten wir uns ja mit einer chineſiſchen e
nigeben Sehr gut links Sotgen Sie dafür daß der

r ſich hebt und ſtimmen Sie für den Kanal Bei
nl w

Unterſtaatsſekretär Schulz erklärt daß die Regierung bezüglich der Abgaben an Stelle der Bern nach der Trag
fäbigkeit der Schiffe das vollkommenere Shſtem der Berechnung
der Abgaben nach der wirklichen Belaſtung treten laſſen und
bei dieſer Gelegenheit eine beſſere Regulirung der Ab
gaben nach der Leiſtungsfähigkeit vornehmen wolle Von einer
unberechtigten r der Abgaben könne keine Rede ſein
Die Kommiſſion wird die Reihenfolge in der die
einzeinen Projekte zu bauen ſind zu beſchließen

aben und dann müſſen die entſprechenden Summen
einzelner für jedes Jahr in den Etat eingeſtellt
werden Daß die Regierung im Falle der Ablehnung der
Vorlage auch auf die Nebenprojekte verzichten ſollte
halte ich für ausgeſchloſſen ich boffe doß dann dieſe
Projekte und auch der meſuriſche Kanal dennoch zuſtande kommen
Gegenſätze zwiſchen Oſten und Weſten von denen hier immer
die Rede iſt ſind nach meiner Meinung nicht vorhanden Jch
hoffe daß der Weſten alles thun wird um den Oſten leiſtungs
fähiger zu machen Namentlich iſt im Jntereſſe des Oſtens die
Regnlirung der Netze und der Bau des maſuriſchen Kanals
dringend nöthig Beifall rechts

Abg von Arnim konſ bezweifelt die Rentabilität des
Unternehmens das Bedürfniß für den Bau des Kanals ſei nicht
vorhanden

Oberbandirektor Kummerberg Der Vorredner meint wo
für Kanäle Plotz iſt iſt auch für Eiſenbahnen Platz Jch habe
darauf zu erwidern daß nach Anſicht der Regierung die Eſſen
bahnen nicht das leiſten können was die Kanäle leiſten

Abg v Standy konſ Der Abg Ehlers machte uns geſtern
den Vorwurf daß wir den Kanal mit dem Zolltarif verquicken
und er berief ſich dabei auf Herrn v Zedliß Aber Herr von
Zedlitz hat doch nicht das Recht im Namen der Konſervativen
zu ſprechen Auch habe ich aus ſeinen Worten nur herausgehört
daß unſere Stellung eine leichtere wäre wenn wir über die
Geſtalt des Zolltarlſs ſchon etwas Sicheres wüßten Anders liegt
es mit Herrn von Tiedemann der ſich in großem Jrrthum befindet
wenn er agrariſche Rückſichten als das Hanptmotiv ſür die Ablehnung
bezeichnet Bedauerlich iſt es daß in der Vorlage heterogene
Dinge mit einander verbunden ſind denn das erſchwert nur
unſere Entſcheidung Jch kann nur wiederholen daß meine
Freunde keine prinzipiellen Kanalgegner ſind im Reichstage
iſt keine Partei ſo entſchieden für den Nordoſtſeekanal ein
g treten wie die konſervative Ob aber ganz allgemein die
Zeit der Kanäle wieder da iſt erſcheint mir doch recht zweifel
haft Wir vermiſſen vollſtändig Kompenſationen für den weiten
Landſtrich öſtlich der Weichſel Hier ſollte ein altes Projekt
wieder aufgenommen werden das nicht nur die Landesmelioration
bezweckt ſondern auch eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße ſchaffen
will An dem maſuriſchen Kanal der noch fehlt haben gerade
die ärmſten Theile des Vaterlandes ein großes Jntereſſe
Abg Feliſch konſ Meine Freunde ſind keine prinzipiellen

Kanalg egner wir werden wie das ſchon von dem Abg Graf
Limburg hervorgehoben iſt vorurtheilslos den Entwurf prüfen
Mir iſt es unbegreiſflich warum das Eiſenbahnnetz nicht er
weitert wird denn wo Platz iſt für Kanäle iſt doch auch Platz
für Eiſenbahnen Jch will damit nicht ſagen daß ich ein
Gegner der Kanäle bin Gott bewahre Der Regierung danke
ich dafür daß ſie die Regulirung der Oder Spree Havel in
Angriff nehmen und den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
bauen will Jch hoffe daß dieſe Projekte auch im Falle der
Ablehnung des Mittellandkanals ausgeführt werden Un
begreiflich iſt es mir wie Herr Gothein der Regierung rathen kann die Vorlage zurückzuziehen wenn nicht
alles bewilligt wird Abg Gothein Das habe ich
nachgewieſen Der Landwirthſchaftsminiſter habe geſtern geſagt
daß ſich die Regulirung der Flüſſe im Falle der Ablehnung des
Kanals verzögern werde Sollte wirklich die Regulirung der
unteren Oder weſentlich hinausgeſchoben werden ſo treffe die
Regierung ein ſchwerer Vorwurf Es liege kein Grund vor mit
dieſem Projekt zu zögern Sehr richtig rechts Die
Ausführungen des Finanzminiſters über das finanzielle Ergebniß
des Kanalbaues ſtänden im Widerſpruch mit ſeinen Darlegungen
aus früheren Jahren wo er ſtets davon ausgegangen ſei daß
ſteigende Einnahmen auch ſteigende Ausgaben bedingten Beifall
rechts

Miniſter Dr von Miquel Die letzte Bemerkung des Vor
redners kann nur auf einem Mißverſtändniß beruhen Jch habe
die früher vertretene Anſicht auch heute noch nur ziehe ich
wichtigere Schlüſſe aus derſelben als Herr von Arnim Ein
Verluſt an Roheinnahmen iſt gar nicht ſo bedenklich wie die
Herren annehmen ich halte ſogar den in den Motiven mit
20 Prozent angegebenen Abzug vom Bruttoerlös der Eiſen
bahnen noch nicht einmal für ganz zutreffend denn dort ſind
nur die ordinären Betriebsausgaben in Anrechnung gebracht
während doch auch ein Theil des Extraordinariums regelmäßig
wiederkehren wird und darum zu den Ausgaben die wir ab
ziehen müſſen von dem Bruttoerlös hinzuzuſchlagen iſt Wenn Sie
ſich nun aber die Jnduſtriebezirke anſehen wo die Einnahmen
ſo gewaltig geſtiegen ſind dann müſſen Sie doch auf
der anderen Seite nicht vergeſſen daß wir dort an der Grenze
der Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind und daß wir wenn wir
dem Verkehr mit Eiſenbahnen dort auf die Dauer genügen
wollten eine ſo gewaltige Vermehrung an Ausgaben hätten
durch Anlage von Bahnhöfen zweiten dritten und vierten
Gleiſen Vermehrung der Betriebsmittel uſw daß es auch rein
finanziell weit richtiger iſt hier durch den Bau des Kanals Ab
hilfe zu ſchaffen

Miniſter Frhr v Hammerftein Die Bedenken betr die
Spreer egulirung und die Mellorationen an der Warthe die
hier laut geworden ſind ſind ſehr leicht zu widerlegen ich
glaube aber daß das der Kommiſſion vorbehalten bleiben muß
weil ſich ſolche techniſchen Dinge hier im Plenum nicht
erſchöpfend behandeln laſſen Bei dem maſuriſchen Kanal kann
es ſich nur darum handeln ob er mit oder ohne den Trieb
werkskanal zur Ausführung kommt Die Regierung kennt den
Natzen des letzteren vollkommen an Wie ich geſtern ſchon
geſagt habe wird falls ein Theil der Vorlage fällt die Aus
führung der übrigen Projekte dadurch verzögert denn es ſind ja
ann neue Vorarbeiten nöthig Das iſt meine perſönliche

Meinung wie die Staatsregierung darüber denkt kaun ich
nicht ſagen

Abg Wallbrecht nl Er habe bei den früheren Kom
miſſionsberathungen aus den Darlegungen des Oberſt Budde
die Ueberzeugung gewonnen daß der Kanal von hoher mili
täriſcher Bedeutung ſei Die Konſervativen ſcheinen aber ihre
eigene Autorität für bedeutender zu halten als die des General
ſtabs Die Konſervativen verhielten ſich in dieſer Sache ſo wie
ehemals die Hannoveraner die die Bahn von Lüneburg nach
Celle nicht bauen wollten um den Fuhrleuten nicht das Brot
u nehmen und den Hafer nicht zu verbilligen HeiterkeitEinen Beweis für die Rentabilität von Kaunalbauten lleſere der

ElbeTravekanal e Abg Windthorſt ſchon habe die jetzige
Vorlage vorausgeſehen und ſie befürwortet Bedauerlich ſei
nur daß der maſuriſche Kanal nicht in die Vorlage mit auf
genommen ſel

Abg Zeidler konſ betont die Nothwendigkelt der Netze
regulirung auf die bereits vor 18 Jahren hingewieſen ſel

lerauf vertagt das Haus die weitere Berathung der Kanal
vorlage auf Donners UhrSchluß Uhr

nicht
Ungen die nur einzelnen zu gute kommen und eine

Ausland
Die Wirren in Ching

Jn der am Dienstag ſiattgehabten Konferenz der Geſandten
mit den Unterhändlern verlas der Alterspräſident des diplo
matiſchen Corps ein Memorandum des franzöſiſchen Geſandten
Pichon betreffend die gegen die Mandarinen während der Un
ruhen erhobenen Anſchuldigungen Das Memorandum ſchließt
mit der Forderung der Todesſtrafe für 15 chineſiſche
Würdenträger darunter ſei Prinz Tuan und Herzog Lan
LiHung Tſchang antwortete hlerauf indem er ein langes
Telegramm des Kaiſers vorlas worin die Vorſchläge des
Hofes mitgetheilt ſind und in dem er die Mächte an
flehte von China nicht mehr zu verlangen als es geben könne

Wie können Sie meine Aufrichtigkeit anzweifeln, ſo führte er
aus nachdem ich Jhrem gerechten Zorne den Prinzen
Chuan einen Prinzen königlichen Blutes geopfert habe
Weiterhin erklärte er daß er vom Kaiſer ermächtigt ſei die von
den Mächten verlangten Todesurtheile zu gewähren
ausgenommen in betreff des Prinzen Tuan und des
Herzogs Lan welche degradirt und verbannt werden Der
rufſiſche franzöſiſche und amerikaniſche Vertreter haben dieſe
Vorſchläge bereits beantwortet Der deutſche Vertreter hofft
eine baldige Antwort von ſeiner Regierung zu erhalten
Tſching fragt ob die fremden Truppen Peking ver
laſſen würden wenn China zeige daß es die Abſicht habe die
Bedingungen der Kollektivnote zu erfüllen Die Geſandten
lehnten es aber ab über dieſen Gegenſtand in eine Debatte ein
zutreten Die Bevollmächtigten wünſchten noch näheres zu er
fahren über die Plätze an welchen fremde Wachen ſtationirt
werden ſollen um die Verbindung mit dem Meere aufrech
zuerhalten

Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am 5 aus Peking
Kolonne Trotha hat geſtern den Vormarſch auf Tſchatqu
63 Kilometer nordweſtlich von Peking fortgeſetzt Die Gegend

von Sankiatien Yangfang iſt ruhig heliographiſche Verbindung
von Peking zunächſt bis Yangfang hergeſtellt Kapitän Uſedom s
Heilung ſchreitet langſam aber ſicher und günſtig fort

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Ein Telegramm Kitchener s aus Prätorig vom Dienstag

meldet General French treibt den Feind nach Amſterdam
zurück Dewet ſleht noch immer nördlich von Thabanchu
ſeine Leute beſchädigten heute früh einen Transportzug bei
Pompey Siding Jm Widerſpruch mit hundert anderen
Meldungen und auch mit ſeinen eigenen Depeſchen ſagt Kitchener
hier daß Dewet nördlich von Thabanchu ſtehe wir geſtatten
uns dieſe Angabe mit einem Fragezeichen zu verſehen

Dem Reuter ſchen Bureau wixd weiter aus Bloemfontein
gemeldet Piet Dewet der Präſident der Friedenskommiſſion
habe an Chriſtian Dewet die inſtändige Bitte gerichtet ſich zu
ergeben Er wird damit kein Glück haben

Ueber die Lage in Portugieſiſch Oſtafrika geht uns
unmittelbar vor Redaktionsſchluß folgende Reuterdepeſche zu

Lourenco Marquez 6 Febr Privattelegramm
Die Eiſenbahn über 53 Kilometer von hier von den Buren
ab geſchnitten

Die Buren ſcheinenſteh alſo ſchon unmlttelbar vor der Stadt zu
ehen

Großbritannien und Jrlanud
Nach einer Meldung aus London verlieh Kaiſer Wil

helm vor ſeiner Abreiſe aus England dem Feld marſchall
Roberts den Schwarzen Adlerorden

Die geſtrigen Londoner Blätter widmen dem Beſuch des
deutſchen Kaiſers in England ausführliche Beſprechungen
Die Morning Poſt ſchreibt Das engliſche Volk iſt ein aus
gezeichneter Menſchenkenner Der Kaiſer hat ſich ein Reich
zum Freunde gemacht Als er geſtern durch die Straßen
Londons fuhr muß er erfahren haben daß er auch das Herz
des engliſchen Volkes für die große deutſche Nation gewonnen
hat Wenn wir bitten Gott ſchütze unſeren König können wir
nun auch mit derſelben Aufrichtigkeit bitten Gott ſegne den
Kaiſer Die Times ſchreibt Der deutſche Kaiſer
verläßt uns mit dem Bewußtſein daß er ſich die Achtung
und Zuneigung des britiſchen Volkes erworben Wir
müſſen hoffen und glauben daß der Beſuch des Kaiſers
unſere Beziehungen zu Deutſchland verbeſſern wird aber es iſt
ganz unglaublich daß dadurch unſere Beziehungen zu anderen
Großmächten beeinträchtigt werden Der Standard ſagt
Wir ſind uns bewußt von einem guten und aufrichtigen Freunde
Abſchied genommen zu haben Daily Telegraph ſchreibt
Die Engländer ſehen mit Recht ein daß wenn die belden
Herrſcherhäuſer enge Freundſchaſtbande umſchließen dies erhabene
Beiſpiel ſeine Wirkung nicht verfehlen und die Wege zu einem
beſſeren Einvernehmen der beiden Völker im Jntereſſe des
Gemeinwohls beider ebnen wird Das eigene Jntereſſe muß
nothwendigerweiſe die Haupttriebfeder der nationalen Politik
bilden Aber wenn die Intereſſen der beiden Völker im Wider
ſpruch ſtehen kann der gute Wille der beiden Monarchen die
Schärfe eines diplomatiſchen Konflikts mildern und wenn die
Jntereſſen auf beiden Seiten die gleichen ſind die Freundſchafts
bande zwiſchen den beiden Völkern befeſtigen

Wie Daily Telegraph meldet hat König Eduard vorgeſtern
die Abordnung der preußiſchen Regimenter empfangen

Niederlande
Die Hoch zeitsfeſtlichkeiten im Haag nehmen ihren Fort

gang Geſtern mittag zogen 50 Vereine und Arbeiterinnungen
im ganzen etwa 3900 Perſonen mit Fahnen Muſik und fünf
Ehrenwagen aus dem Fiſcherdorfe Scheveningen vor dem könig
lichen Palais vorüber von deſſen Balkon aus trotz der kalten
Witterung die Königin und Herzog Heinrich den Zug einige
Zeit in Augenſchein nahmen Die Theilnehmer an dem Zuge
brachten der Königin und dem Herzog e lebhafte Kund
gebungen dar Vor dem Palais hatte ſich eine überaus große
Volksmenge angeſammelt Um 2 Uhr nachmittags machten die
Königin die Königin Mutter und Herzog Heinrich eine Wagen
fahrt nach Scheveningen und dem Dorfe Loosduinen überall
von der die Straßen füllenden Menge enthuſiaſtiſch begrüßt
Wie das Reuter ſche Bureau erfährt hat Herzog Heinrich den
Titel Prinz der Niederlande erhalten

Provinzialnachrichten
c Weißſienſels 6 Febr Unfall Verhaftung

Heüte gerieth auf dem Beudegute die Arbeiterin Kretzſchmar
mit der rechten Hand in die DHäckſelmaſchine Dem Madden
wurde die Hand faſt bis zum Gelenk abgeſchnitten Die
Polizei herhaſtete heute einen dem Trunke ergebenen Menſchen
den tanbſtummen Arbeiter Winkler der überführt iſt geſtern in
der Nähe der Stadt einen Strohfeimen r zu g

N auſen 6 Febr Todesfall le au zzageineldet d ſ dört ded Ectenbirger unſerer Stadt Jakob Pkaut
dorgeſtern im Alter von 85 Jahren am Hirnſchlag geſtorben
Mit ihm geht ein Wohlthäter unſerer Armen und Alten im
beſten Sinne des Wortes dahin ein Mann der ſich durch ſeine
Plauiſtiftung für immerdar in den Annalen unſerer Vaterſtadt
Pordhaufen einen der ehreuvollſten Plätze geſichert hat

n Steinbrüchen dei Gommern haben die Arbeit eingeſtelltv h 6 Febr Streik Die Steinbruchsorbeiter
in de



en Stundenlohn von 30 Pfv dieſen Lohn bis
der

trotz der
nicht wortbrüchig zu

Nach dem Uebereinkommen der Arbeitgeber gemein

ell die Arbeitgeber denma zahlen wen Die Arbeitgeber hatten
April 1901 zugeſagt Jn verſchiedenen Verſammlungen
Arbeitgeber iſt aber der Lohnſatz heruntergeſetzt
Warnurngen der Firma J G Dümling

werden iaftlich vorzugehen muß ſich die Firma vorläufig fügen dochMue 44 Austritt derſelben aus dem Verbande in nicht zu

langer Zeit erfolgen
Vom Brocken 6 Febr Witternngsbericht Der

ſeit geſtern wieder eingetretene Südweſtwind rief Ranuhreif
bildungen hervor welche die Tannen reizend ſchmückten Gegen
Mittag verdrängte die Sonne den Nebel Die Ausſicht in die
Ebene war herrlich reichte jedoch nördlich nicht über Halber
ſtadt und Harzburg hinaus in ſüdlicher Richtung konnte man
nicht weit ſehen Jm Schatten hatten wir geſtern mittag hier
oben 5 in der Sonne 12 C Der geſtrige Sonnen
nutergang und der heutige Sonnenaufgang boten dem Beſchauer
ein köſtlches Bild Heute morgen zeigt das Thermometer

8 C die Bewölkung iſt gering
Quedlinburg 5 Febr Schenkung Der Oekonomie

rath Fr v Dippe hat unſerer Stadt 21,000 M als Geſchenk
überwieſen Dieſe Summe ſoll uach der Beſchlußfaſſung des
Magiſtrats verwandt werden 1 zur Errichtung eines Brunneus
im Ratbhanushofe 2 zur Ausſchmückung des FloraPlatzes vor
dem Bahnhofe und 3 zur Ausſchmückung des Saales im neuen
RNathhauſe

Greiz 5 Febr Perſonalnotiz Unfall Derhier in weiten Kreiſen bekannte Architekt Emil Richter hat einen
Ruf als königlicher Bauführer nach Leipzig erhalten und an
genommen Gymnaſialdirektor Dr Zippel glitt auf dem Schul
wege aus und brach infolge des Falles den rechten Arm

Jlmenau 6 Febr Bürgermeiſterwahl Von den
47 Bewerbern um die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind drei auf
die engere Wahl geſtellt worden Es ſind dies Bürgermeiſter
Schilling ans St Goarshauſen Gemeindevorſteher Bürger
meiſter a Olſe aus Stellingen Langenfelde bei Hamburg und
Bürgermeiſter Bleymüller ans Steinbach Hallenberg

E Nudolſtadt 7 Febr Verbrechen Jn dem im oberen
Saalthal gelegenen Orte Ziegenrück iſt vor einigen Tagen ein
Verbrechen verübt worden Die hieſige Staatsanwaltſchaft
fahndet nach der Leiche eines angeblich neugeborenen Kindes
das in einen grauen Sack gewickelt und dann während des
letzten Hochwaſſers in die Saale geworfen worden ſein ſoll

w Leipzig 6 Febr DDie Stadtverordneten be
willigten in ihrer heutigen Sitzung einen Betrag von 86,950 M
für den Ankauf des Vorwerkes Sorg bei Adorf im Erz
gebirge zur Errichtung einer Lungenheilanſtalt für
Lelpziger Einwohner

Leipzig 5 Febr Wechſelfälſchung Ankauf
Zum Beſuch des Königspaares Wegen Wechſel
fälſchungen in bedentendem Umfange erfolgte die Verhaftung
eines hier wohnhaften Kaufmanns aus Oſchatz Bei der Feſt
nahme die auf der Straße erfolgte verübte der wegen Urkunden
fälſchung ſchon wiederholt beſtrafte Mann einen Selbſtmord
verſuch indem er aus einem Fläſchchen mit Säure zu trinken
verſuchte Das Vorhaben wurde vereitelt Die Stadtgemeinde
hat das Centralbad im Naundörfchen für den Preis von 90,000
Mark erworben Das Grundſtück iſt ſammt Juventar angekauft
da beabſichtigt wird das Bad als ſtädtiſches Bad weiter zu be
treiben weil das jetzige Stadtbad infolge Verlegung der Jrren
ſiechenanſtalt nach Döſen eingehen wird Der Beſuch des

iſt auf eine der nächſten Wochen verſchoben
vorden

J AZ
Vermiſchtes

Furchtbares Brandunglück Jn Baku entſtand ein Brand
in den Lagern der Kaspiſch Schwarzmeer Geſellſchaft Roth
ſchild welche 6 Millionen Pud Petroleum enthielten
Der Brand erfaßte außerdem noch drei Lager mit einem Raum
inhalt von zwölf Millionen Pud Während der Löſcharbeiten
ergoß ſich das Naphtha lavaartig und überſchwemmte die
Arbeiterwohnungen Es fingen dann die Häuſer an zu brennen
die ſchließlich gän zlich zerſtört wurden Bei der ſchrecklichen
Kataſtrophe kamen viele Menſchen ums Leben Bis jetzt
ſind 20 verkohlte Leichen auf der VBrandſtätte hervorge
zogen worden Ueber 50 Perſonen erhielten ſchwere
Brandwunden 400 Arbeiterfamillen verloren
ihre ganze Habe Der Brand der Lager dauert noch
fort Die benachbarten Lagerreſervoirs ſind in großer Gefahr
Es herrſcht eine allgemeine Pankk Am Sonntag wurden in
Balachani vier Fontkänen der Firma Melikoros zwei der Kaspiſch
Schwarzmeer Geſellſchaft und zwei Rilski Erben gehörende ein
Raub der Flammen

Schiffsuntergaug Die Mannſchaft der ruſſiſchen Bark
Tylty von Southfields mit Kohlen unterwegs iſt nach Verluſt

des Schiffes geſtern in Falmouth gelandet worden Sie war
durch den Hamburgiſch Amerikaniſchen Dampfer Auſtralia
gerettet Auf der Auſtralia hatte man die Nothſignale geſehen
Nach einem Aufruf von Freiwilligen auf welchen als erſter der
Unterſtenermann ſich meldete wurde ein Rettungsboot zu Waſſer
gelaſſen Dieſem gelang trotz der ſehr hohen See die glückliche
Rettung der Mannſchaft

Winter in Belgien Jn der Nacht zum Mittwoch gingen
in ganz Belgien große Schneemaſſen nieder welVerkehrsſtörungen verurfachten che vielfache

u

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 Februar Fenchtkalt Niederſchläge windig Sturm
warnung

9 Februar Wenig veränderte Temperakur wolkig vielfach
Niederſchläge Sturmwarnung

Cffgz
mwwv2

Meteorologiſche Station zu Halle
6 Februar 7 Febrnar6 Uhr 12 Min ab la Uhr u n mrg

Barometer Millimeter 751 rThermometer Celſins

Rel Feuchtigleit 875 94Wind N t W 1Maximum der h am 6 Februar 1,52 C
Minimum in der Nacht vom 6 Februar bis 7 Februar 2,62 0
Niederſchläge vom 7 Februar 7 Uhr morgens 0,2 m

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 6 Fehbr Heute fand eine ausserordentliche

Generalversammlung der Aktion Gesellschakft für
Grundbesitz und Hypothekenverkebr der Tochter
Gesellschaft der Preusgischen Hypothekenaktien
bank und der Dentschen Grundeschuldbank setatt da
zu befürchten ist dass die Hälfte des Aktienkapitals verloren
ist Die Aktionäre dieser Aktien Gesellschaft nd dio letet
genannten beiden Banken selbs Die Versammlung setzte eine

r 7 die Gerchättslage festen und zu ent cheiden 0 ie Liquidation ewpfWerth oder der Konkurs unvermeidlich eei 5 Pienieas

Wanren ung Pronuktenbertehte
Getreido

New Vork 6 Fobr Telegr Rother Winterweizen
loco 80 Februar März 79 Mal 79/, Jull 79 MaisFebruar Mai 44 Juli 43 Meb 2,75 Getreide
tracht 2

Telegr Weizen Februar 73, MaiCOhicago 6 Febr
74 Maſſe Mai 38 ſoco sielig loco holsteinisecher

ſoco stetig südrussischer ruhigHawburg 6 275 T46 155 Laplata 137 138 Roggenn 4 mecklenburgischer 136 144cif Hamburg 111 113 loco 112 114
Haler fest Gerste ruhig

Amsterdam 6 Febr Weizen auf Termine gesehäftslos März
Roggen loco anf Termine behauptet März 127 Mai 129

London 6 Febr Sehuss Alaurkt träge Weizen sh gemisehter
amerik Mais g sh niedriger

Oelsaaten Oele Tettwaaren
New Vork G Febr Telegr Schmalz Western steam 7,75

do Rohe und Brothers 95
Hamburg 6 Febr Rüböl nnverzollt ruhbig ſceo 60,0
Bremen 6G Febr Schmalz fest Wilcox in Tuhbs39 Pfg Armour sbield in Tabs 39 Pfg andere Marken in Doppel

Fimern 40 Pfg Speck fest Shori clear middlivg loco Pfg
Febr März 38

Antwerpen 6 Febr Schmalz per Febr 92
Paris 6 Febr Schlussbericht Rüböl matt Febr 61,90 März

63,00 Mürz April 61,00 Mai Aug 57,00
Poetroleum

Petroleum fest Standard white loco6 Febr

Börson Schluasbericht Rakftinirtes Petroleum

Hambursg
6,95 Br

Bremen 6 Febr
loco 7,05 Br

Antwerpen 6 Febr Sehlnssherieht
loco 18,25 bez u Kr per Febr 18,25 Br

Raffinirtes Type weise
per März 18,50 Br per

New Vork 7,70 do in Diadel phia 7,65 do Refined in Ca
do Credit Balances at Oil City 123,00 der

Spiribus
Nordhausen 6 Febr Branniwein 45 Vol für 150 x

Fass a Brennerei 64,00 66,90 desgl 40 Vol ö 0 ha

Wasserstände bedeutet äber unter Nun

A0IT uua uu 7 e eSaale und UVnstrat TJ vehnArtern Brückenpegel 65 Febr 1,09 6 Febr
Weissenfels Oberpegel a 4 2,68 4 2,64do Unterpegel 1,28 A a 22 e STroiha 7Alsleben Ohborpegol 5 267 e 2,60 ldo Unterpegel 278 2Bernburg 7 30 4 2,18 121Kalbe Oberpegel 96 90 61 7do Unterpegel 2,39 t 2,08 23 T

Moldan Iger Bger Elbe

7 e eFebr al Wuens er e re
Budweis 5 4 908 2 Torgau 6 72Prog 0,64 6 Wittenberg 48 17Junghunztau 0,02 1 NRkKosslau 43 l T
haun 41,46 6 I 43 161 llPardublis Wagdehurg 2,60 3Brandeis 0,52 2 hangermünde 42,99 2Melnik 0,t8 10 Wittenberge 3,10 xleitmeritz 0,14 2 PUömitze Peg 5 4 1,54 53

auenburg 6 4 1,57 nDresden 1,321 2
Trotha Eisstandd Dresden Schwaches Treibeis 2 Grad Käl

Schneefatl Torgau Schwa hes Treibeis Rosslau Eisstaug
unverändert Schönebeck Eisstand Magdeburg Oberhalh de
Strombrücke Eisstand Tangermünde Eisstand Broda Dö mit
Oberhalb der Strombrücke Eisstand auenburg HKisstind

Standard white in
Mai 18,75 Rr Ruhig

Telegr PetroleumNew Vork 6 Febr Aussig Von den oberen Plätzen werden 27 em Fall gemeldet
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